


Zum Buch 

 

Dem 1988 vorgelegten ersten Band einer Wissenschaftsgeschichte des öffentlichen Rechts in 

Deutschland (166–1800) folgt hier der zweite Band. Er behandelt das 19. Jahrhundert – vom Ende des 

Alten Reichs 1806 bis zum Ausbruch des Ersten Weltkriegs. Es ist die Zeit des Rheinbunds und des 

Wiener Kongresses, der Restauration und des „Biedermeier“, der Verfassungsbewegung in den 

Staaten des Deutschen Bundes, der Revolution von 1848/49, der erneuten Restauration, des 

Norddeutschen Bundes und des Deutschen Reichs von 1871. 

 

Auf diesem Hintergrund entfalten sich die Staatsrechtslehre des Deutschen Bundes und der 

Einzelstaaten sowie die übergreifenden Deutungen der Allgemeinen Staatslehre. In der zweiten Hälfte 

des Jahrhunderts kommen Verwaltungsrecht und Verwaltungslehre als Erben der 

„Policeywissenschaft“ hinzu. Das Buch hält zwar die Bilder der Verfassungskämpfe, der politischen 

Unterdrückung und der National- und Freiheitsbewegung stets präsent. Im Mittelpunkt des Interesses 

stehen aber nicht Ereignis- oder Verfassungsgeschichte, sondern das staatrechtliche und 

staatsphilosophische Denken, die Wechselwirkung zwischen theoretischem System und politischem 

Kontext sowie die schrittweise Herausbildung einer der Verfassungslage und dem Postulat des 

Rechtsstaats entsprechenden Verwaltungslehre.  

 

Michael Stolleis geht diesen Entwicklungen nicht nur auf den unterschiedlichen staatlichen Ebenen 

nach, sondern er würdigt auch die heute gänzlich vergessenen lokalen Autoren. Auf diese Weise 

gelingt ihm für das 19. Jahrhundert der „Versuch …, die Wissenschaftsgeschichte des öffentlichen 

Rechts zu rekonstruieren und sie mit der Verfassungsgeschichte und der allgemeinen politischen und 

gesellschaftlichen Geschichte möglichst eng zu verbinden“ (Vorwort). Das Buch endet mit 

Reflexionen über den für Deutschland schicksalhaften Transformationsprozess vom Nationalstaat zum 

Staat der Industriegesellschaft an der Schwelle zum 20. Jahrhundert.  
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Vorwort

Die Reaktionen auf den ersten Band (1988) haben mich ermutigt, den begonnenen
Weg in das 19. Jahrhundert hinein fortzusetzen. Die zeitlichen Grenzen ergaben sich
unschwer durch die verfassungsgeschichtlichen Zäsuren von 1806 und 1914, während
genau in der Mitte des Jahrhunderts jener unglückliche, aber keineswegs folgenlose
Versuch steht, auf der Grundlage einer halben Revolution eine freiheitliche Verfassung
für eine geeinte Nation zu schaffen. Die Gliederung des Textes folgt dieser Chronolo-
gie: fünf Kapitel vor und vier Kapitel nach 1848. Die Aufteilung des Stoffes auf diese
Kapitel stellt einen Kompromiß dar. Das an sich wünschenswerte chronologische
Fortschreiten unter gleichzeitiger Behandlung der einzelnen Vorgänge erwies sich als
undurchführbar. Was sich parallel ereignete, kann nur nacheinander erzählt werden,
außerdem gebieten die Sachzusammenhänge eine gewisse Raffung, ein Vor- und Zu-
rückwandern des Blicks. Helfen konnte deshalb nur eine Zerlegung nach «Gebieten»,
die ihrerseits wieder in eine zeitliche Abfolge gebracht und gewichtet wurden. So steht
etwa die Allgemeine Staatslehre im Vormärz relativ weit vorne und nimmt größeren
Raum ein, während sie im Kaiserreich ans Ende gerät. Stringente Lösungen gibt es
hier nicht: es möge genügen, wenn sich die Materien ohne große Mühe finden und
zeitlich einordnen lassen. Daß dabei einige Autoren mehrfach erwähnt werden, war in
Kauf zu nehmen.

Andere Schwierigkeiten lagen in der Auseinandersetzung mit dem überreichen und
politisierten Stoff selbst. Das 19. Jahrhundert ist nicht nur das Jahrhundert der Revolu-
tionen und der politischen Repression, des Biedermeier und des Anarchismus, der So-
zialen Frage und der Arbeiterbewegung, der Verbürgerlichung des Adels und der Feu-
dalisierung des Bürgertums, das Jahrhundert der Industriellen Revolution und der
Wissenschaft. Es ist auch das Jahrhundert des Liberalismus, der Verfassungsbewegung
und des Nationalismus. Die Welt des Ancien Régime war versunken, gewiß, aber sie
lebte doch auf vielen Ebenen fort. Man trug nicht mehr Perücke und Zopf, aber abso-
lutistisches Denken war keineswegs verschwunden. Unter dem Schock der Französi-
schen Revolution und der Revolutionskriege wurden sogar die liberalen Elemente des
späten 18. Jahrhunderts verdrängt und unterdrückt. Jeweils nach 1819, 1830 und 1848
gab es Wellen von «Neoabsolutismus». Die Gesellschaft war politisch aufgewühlt,
ständig bestanden Spannungen mit den Regierungen, die sich bis 1848 unter METTER-
NICHS Führung bemühten, die Zügel in der Hand zu behalten und dies nach 1848 noch
einmal ein Jahrzehnt lang wiederholten (1850–60).

Die hohe Emotionalisierung und Politisierung des theoretischen Denkens über Staat
und Gesellschaft sind unausweichliche Begleiter einer Darstellung der Wissenschafts-
geschichte des öffentlichen Rechts. Vor allem in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts
stand jede staatsrechtliche Stellungnahme in einem Raum politischen Hochdrucks.
Kein Autor konnte sich dem entziehen, gleichviel in welchem Staat des Deutschen
Bundes er schrieb. In der zweiten Hälfte des Jahrhunderts wurde das Klima ruhiger,
die politische Depression nach 1848 wich allmählich einem ökonomisch-naturwissen-
schaftlichen Fortschrittsoptimismus und dem nationalen Hochgefühl der Reichsgrün-
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dung. In jeder dieser Phasen standen Allgemeine Staatslehre, Staatsrechts- sowie Ver-
waltungsrechtslehre im Dialog mit den politischen und gesellschaftlichen Entwick-
lungsprozessen. Es wurde unendlich viel geschrieben und gedruckt. Die Fülle allein
der deutschen politisch-staatsrechtlichen Literatur ist erdrückend.¦1¿ Andererseits
schritt die Ausdifferenzierung der Fächer voran; es gab weniger Grenzüberschreitun-
gen als früher, die Teildisziplinen des öffentlichen Rechts wurden übersichtlicher, und
es fehlte auch nicht an fachinternen Reflexionen und wissenschaftsgeschichtlichen Ge-
samtdarstellungen (MOHL, BLUNTSCHLI, STINTZING-LANDSBERG).

Was meine methodischen Überzeugungen angeht, so kann ich auf die Einleitung
zum ersten Band verweisen; es geht mir auch hier darum, die Wissenschaftsgeschichte
des öffentlichen Rechts mit der Verfassungsgeschichte und der politischen und gesell-
schaftlichen Entwicklung wenigstens so weit zu verbinden, daß verständlich wird, in
welcher Weise der wissenschaftliche Diskurs auf den Feldern der Allgemeinen Staats-
lehre, des Staats- und Verwaltungsrechts von seinen Rahmenbedingungen abhing und
auf diese wiederum einwirkte. Gegenstand der Wissenschaftsgeschichte, umschrieben
als «der definierte Forschungskonsens über Methode und Gegenstand, die autonome
Stellung im Kanon der Forschungsdisziplinen und die kritische Kommunikation der
Ergebnisse unter den Fachleuten»,¦2¿ ist also nicht Ideengeschichte in dem methodolo-
gisch diskreditierten Sinne, daß hier das gewissermaßen autonome Wesen und Wirken,
Aufstieg und Verfall bestimmter Ideen im historischen Material zu verfolgen seien. Sie
ist auch nicht lediglich eine Geschichte der unselbständigen geistigen «Reflexe» der
politischen, sozialen oder wirtschaftlichen Geschichte. Vielmehr geht es darum, die
Rechtswissenschaft der Vergangenheit zunächst einmal als Text-Dokument der dama-
ligen Problemsicht ernst zu nehmen und sie aus ihrer historischen Situation zu verste-
hen. Indem diese Texte den Zugang zur staatswissenschaftlichen inneren Konstitution
des 19. Jahrhunderts vermitteln, führen sie, so paradox es klingen mag, zu den «Din-
gen selbst». Geschichte ist sicher nicht als factum brutum greifbar, schon gar nicht mit

1 Von den bibliographischen Hilfsmitteln
seien genannt G. H. v. Berg, Neue deutsche
Staatslitteratur, 12 Stücke, Göttingen 1795;
G. Strelin, Versuch einer Geschichte und Litera-
tur der Staatswissenschaften, Erlangen 1827;
K. H. L. Pölitz, Kritische Übersicht der neuesten
Literatur der Staatswissenschaften, I, II, Leipzig
1835; J. J. Rossbach, Die Grundrichtungen in der
Geschichte der Staatswissenschaft, Erlangen
1848; R. v. Mohl, Die Geschichte und Literatur
der Staatswissenschaften, 3 Bde, Erlangen 1855–
1858 (Nachdr. Graz 1960).

Bücherverzeichnisse geben J. S. Ersch, Litera-
tur der Jurisprudenz und Politik, mit Einschluß
der Cameralwissenschaften, seit der Mitte des
18. Jahrhunderts bis auf die neueste Zeit, Neue
Ausgabe von J. Ch. Koppe, Leipzig 1823; H. Th.
Schletter, Handbuch der juristischen Literatur in
systematisch-chronologischer Ordnung seit der
Mitte des vorigen Jahrhunderts bis 1840, Leipzig
1840, 2. Aufl. Leipzig 1851; O. R. Walther, Hand-
buch der juristischen Literatur des 19. Jahrhun-
derts, Weimar 1854. Nach wie vor unersetzlich

ist R. v. Stintzing/E. Landsberg, Geschichte der
deutschen Rechtswissenschaft, hier der von
Landsberg bearbeitete Teil III/2, München und
Berlin 1910 (Nachdr. 1957) sowie vor allem E. R.
Huber, Deutsche Verfassungsgeschichte seit 1789,
Bd. I–IV, samt Dokumentbänden.

2 H. Mohnhaupt, in: E. V. Heyen (Hg.), Jahr-
buch für europäische Verwaltungsgeschichte 1
(1989) 76; W. Diederich (Hg.), Theorien der Wis-
senschaftsgeschichte, 1974; T. S. Kuhn, Die
Struktur wissenschaftlicher Revolutionen, 1973;
C. Burrichter (Hg.), Grundlegung der histori-
schen Wissenschaftsforschung 1979; E. Ströker,
Wissenschaftsgeschichte als Herausforderung,
1976; M. Fichant-Pecheux (Hg.), Überlegungen
zur Wissenschaftsgeschichte, 1977; W. Lepenies,
Wissenschaftsgeschichte und Disziplinge-
schichte, in: Geschichte und Gesellschaft 4
(1978) 437–451; G. Canguilhem, Wissenschafts-
geschichte und Epistemologie. Gesammelte
Aufsätze, hg. v. W. Lepenies, 1979; K. Bayertz
(Hg.), Wissenschaftliche Revolutionen, Köln
1980.
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dem Anspruch einer von Subjektivismen gereinigten Objektivität, aber insofern und
insoweit die Dinge sprachlich konstituiert sind, kann die Analyse vergangener Sprache
klären helfen, wie die damalige rationale und emotionale Weltdeutung und Welterfah-
rung sprachlich gefaßt und damit «Realität» wurden.¦3¿ Die Verfassungskämpfe des
19. Jahrhunderts waren gewiß Kämpfe um die reale Macht, aber ihr Medium war –au-
ßerhalb der physischen Gewalt –die Sprache. Was über Menschen- und Bürgerrechte,
monarchisches Prinzip, Volkssouveränität, Ministerverantwortlichkeit, Rechtsstaat,
Gesetz und Verordnung, Administrativjustiz und andere zentrale Themen gesprochen
wurde, war handlungsleitende «Realität». Es bestimmte die Monarchen und Minister
ebenso wie die Revolutionäre auf den Barrikaden, die bürgerlichen Zeitungsleser, die
politischen Professoren, die Abgeordneten und ihre Wähler. Insofern erschließt Wis-
senschaftsgeschichte, scheinbar nur esoterische Entzifferung vergilbter Texte, einen
Sektor realen menschlichen Verhaltens der Vergangenheit. Dabei mag es zusätzlich die
«Chance der Wiedergewinnung vergessener, verdrängter, übergangener Ansätze und
Fragestellungen, die Wiedergewinnung verschütteter Forschungsperspektiven» geben.¦4¿
Im Vordergrund stand dieses Motiv für die Arbeit aber nicht. Bestimmend waren viel-
mehr die Neugier des Historikers, mehr von den Zusammenhängen des Staatsdenkens
des 19. Jahrhunderts zu erfahren, sowie die Hoffnung, auf eine indirekte, historisch
vermittelte Weise zu einer Standortbestimmung der Gegenwart beizutragen.

Da das Buch nun schon umfänglicher geworden ist als vorgesehen, mag noch auf
die Begrenzungen hingewiesen werden, die es einigermaßen in Schranken gehalten
haben. Im Zentrum der Darstellung sollten das Staats- und Verwaltungsrecht sowie
die Allgemeine Staatslehre stehen. Damit entfielen ganz wesentliche Gebiete, die nach
älterer Terminologie und einem umfassenderen Verständnis des «ius publicum» noch
als öffentlich-rechtlich gegolten hatten. Das waren das Lehnrecht, ein absterbender
Wissenschaftszweig,¦5¿ das Privatfürstenrecht, das immerhin noch bis 1918 existierte und
Staatsrechtler –vor allem als Gutachter –anzog,¦6¿ das gesamte Prozeßrecht, das Straf-
recht sowie das Völkerrecht. Für letzteres gibt es die in das 18. Jahrhundert hineinrei-
chenden Literaturübersichten von D. H. L. FRHR. v. OMPTEDA und C. A. v. KAMPTZ,¦7¿

das «System des Völkerrechts» von J. L. KLÜBER mit seinen reichen Literaturangaben so-
wie von da an eine nicht mehr abreißende, ganz eigenständige Lehrbuchtradition,¦8¿ die
es erlaubt, das meist von Strafrechtlern mitbehandelte Völkerrecht hier auszuscheiden.

Ein weiteres wichtiges und hier nicht aufgenommenes Gebiet ist das Kirchenrecht
der beiden großen Konfessionen; noch weniger als früher kann es im 19. Jahrhundert
als «öffentliches Recht» verstanden werden, auch wenn die Kirchen insgesamt ebenso
wie ihre Untereinheiten den Titel «Körperschaften des öffentlichen Rechts» trugen.

3 Joel R. Davitz, The Language of Emotion,
New York 1969; L. Febvre, Sensibilität und Ge-
schichte. Zugänge zum Gefühlsleben früherer
Epochen (1941), in: Cl. Honegger (Hg.), Schrift
und Materie der Geschichte, 1977, 313–334; R. de
Sousa, The Rationality of Emotion, Cambridge
1987.

4 O. G. Oexle, Otto von Gierkes «Rechtsge-
schichte der deutschen Genossenschaft», in:
N. Hammerstein (Hg.), Deutsche Geschichtswis-
senschaft um 1900, 1988, 195.

5 Die letzte bedeutendere Darstellung, ein
«Lehrbuch des Lehnrechts» (Göttingen 1808,
2. Aufl. 1832) stammt von Wilhelm Pätz (1781–
1807). Hierzu Landsberg III/2, 178–180.

6 Hervorgetreten sind vor allem Heinrich
Zöpfl, Hermann Schulze und Hermann Rehm, von
denen in anderem Zusammenhang die Rede sein
wird.

7 Vgl. Kap. 1 Anm. 1.
8 W. Grewe, Epochen der Völkerrechtsge-

schichte, Baden-Baden 1984.
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«Öffentliches Recht» ist im 19. Jahrhundert staatliches oder in den staatlichen Gel-
tungswillen aufgenommenes Recht. In diesem Sinne ist allerdings das Staatskirchen-
recht bis zum heutigen Tag genuin öffentliches Recht, und es vermittelt gerade im
19. Jahrhundert aufregende Perspektiven, von den zahlreichen Auseinandersetzungen
um die Konkordate, den «Kölner Wirren» und den einschlägigen Debatten der Pauls-
kirche bis hin zum «Kulturkampf».¦9¿ Daß es in der vorliegenden Darstellung fehlt, ist
ein Defizit, das nur mit pragmatischen Überlegungen zum Gesamtumfang erklärt
werden kann.

Schließlich wäre eine auf das «öffentliche Recht» konzentrierte Darstellung überfor-
dert, wollte sie auch noch die zu den Staatswissenschaften zählenden Fächer der Poli-
tik, Statistik, Nationalökonomie (Volkswirtschaft), Finanzwissenschaft und die Poli-
zeiwissenschaft mit ihren zahlreichen Unterfächern technischer, medizinischer und
sozialpolitischer Art literaturgeschichtlich einarbeiten. Alle diese Gebiete waren gewiß
staatsbezogen, und insofern ist öffentliches Recht nicht ohne Blick auf diese Inhalte ver-
ständlich. Aber der von der Staatsidee des Absolutismus zusammengehaltene Kosmos
der «gesamten Staatswissenschaften» löste sich im 19. Jahrhundert auf. Die Fächer
trennten sich und gewannen ihre eigene Geschichte.¦10¿ Soweit es allerdings darum
geht, das Heraustreten des Verwaltungsrechts aus der Polizeiwissenschaft und deren
Umwandlung in Verwaltungslehre zu verfolgen, geht es nicht ohne Grenzüberschrei-
tungen ab.

Die Niederschrift dieses Bandes im akademischen Jahr 1990/91 war nur möglich,
weil Land und Universität ein zusätzliches Forschungssemester bewilligt haben. Viel-
fältige Unterstützung habe ich von Bibliotheken und Universitätsarchiven sowie von
vielen Einzelnen erhalten. Ein Kreis jüngerer Kollegen und Mitarbeiter hat mir Hin-
weise und Hilfen gegeben, Zettel zugesteckt, Bücher beschafft und mich vor allem im
Gespräch vorangebracht (Dr. Peter Dieners, Christian Keller, Dr. Walter Pauly, Ger-
hard Schuck, Prof. Akira Wani). Natalie S. Keller hat mich bei Literaturbeschaffung
und Zitatkontrolle intensiv unterstützt und Cornelia Nicklas hat in vorbildlicher Weise
Korrekturen gelesen und Register erstellt. Schließlich gab es zwei Leser, auf deren Zu-
stimmung ich mich in besonderer Weise angewiesen fühlte: den Freund und Kollegen
Prof. Dr. Klaus Luig in Köln und Dr. Ernst-Peter Wieckenberg in der C. H. Beck’schen
Verlagsbuchhandlung. Beiden danke ich für ihr freundschaftliches Engagement.

Frankfurt, 20. Juli 1992 M. Stolleis

¦9¿ E. R. Huber–W. Huber (Hg.), Staat und Kir-
che im 19. und 20. Jahrhundert. Dokumente zur
Geschichte des deutschen Staatskirchenrechts,
4 Bde 1976–1990.

10 H. Maier, Die ältere deutsche Staats- und

Verwaltungslehre, 2. Aufl. München 1980,
238 ff.; V. Hentschel, Die Staatswissenschaften an
den deutschen Universitäten im 18. und frühen
19. Jahrhundert, in: Berichte zur Wissenschafts-
geschichte 1 (1978), 181–200.
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